
Aktenzeichen: 4 AZR 343/88
Bundesarbeitsgericht 4. Senat Urteil vom 28. September 1988

- 4 AZR 343/88 -
I. Arbeitsgericht 

Wiesbaden Urteil vom 13. Februar 1985 
- 7 Ca 2567/84 -

II. Landesarbeitsgericht 
Frankfurt am Main Urteil vom 23. November 1987 

- 14/5 Sa 723/85 -
Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse: Ja
Für das Bundesarchiv: Nein

Entscheidungsst ichwort:

Tarifliche Zuordnung der Verlegung von Bodenbelägen

Gesetz: TVG § 1 Tarifverträge: Bau; Tarifvertrag Uber das Verfahren
für den Urlaub, den Lohnausgleich und die Zusatzversorgung 
im Baugewerbe vom 19. Dezember 1983 (VerfTV) § 1; BRTV-Bau 
§ 1; BGB SS 714, 427

1. Als Aufgabe des Raumausstattergewerbes wird die Verle­
gung von Bodenbelägen vom fachlichen Geltungsbereich der Ta 
rifverträge für das Baugewerbe grundsätzlich nicht erfaßt.
2. Ausnahmsweise wird diese betriebliche Tätigkeit von den 
Tarifvertrügen des Baugewerbes mitumfaßt, wenn von dem be­
treffenden Betrieb Bodenbeläge "in Verbindung mit anderen 
baulichen Leistungen" (z.B. Estricharbeiten) verlegt wer­
den. Das ist nur zu bejahen, wenn beide Aufgaben nach der , 
Ublichkeit im Arbeits- und Wirtschaftsleben, insbesondere 
aufgrund einheitlicher Auftragserteilung, zusammengehören, 
einander bedingen und insgesamt der Errichtung, Vollendung, 
Instandsetzung oder Änderung von Bauten oder Bauwerken die­
nen .
3. Baugewerbliche Arbeitgeber, die ihren Betrieb in der 
Rechtsform einer BGB-Gesellschaft betreiben, haften für die 
Auskunftserteilung nach dem VerfTV als Gesamtschuldner.
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4 AZR 343/88
14/5 Sa 723/85 Frankfurt am Main

Verkündet am
28. September 1988

Haust, Im Namen des Volkes!
Amtsinspektorin 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle Urteil

In Sachen 

pp.

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts gemäß § 128 Abs. 2
ZPO in der Sitzung vom 28. September 1988 durch den Richter
Dr. Feiler als Vorsitzenden, die Richter Dr. Etzel und Dr. Frei-

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


tag sowie die ehrenamtlichen Richter Jansen und Wiese für Recht 
erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Frankfurt am Main 
vom 23. November 1987 - 14/5 Sa 723/85 - wird 
auf Kosten der Beklagten zurückgewiesen.

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a t b e s t a n d  :

Die Klägerin ist als gemeinsame Einrichtung der Tarifver­
tragsparteien des Baugewerbes nach näherer tariflicher Maßgabe 
die Einzugsstelle für die Beiträge zu den Sozialkassen des Bau­
gewerbes. Als solche nimmt sie mit der Klage die Beklagten auf 
Auskunftserteilung für den Zeitraum vom 1. März bis 31• Mai 
1984 und für den Fall der Nichterfüllung auf Zahlung einer Ent­
schädigung nach § 61 Abs. 2 ArbGG in Anspruch.

Die Beklagten haben im Anspruchszeitraum in der Rechtsform 
einer Gesellschaft des bürgerlichen Rechts ein Unternehmen be­
trieben, das ausweislich der von ihnen im Rechts- und Wirt­
schaftsverkehr verwendeten Briefköpfe die nachfolgenden Arbeiten 
angeboten hat:

Verlegung von
Teppichböden, alle bekannten Fabrikate,
Fußboden-Parkett,
Zement-Estrich,
Anhydrid-Estrich,
Spezial-Industrieböden,

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-3-

Kunstharzböden und - Beschichtungen.
Bis April 1983 nahmen die Beklagten am Sozialkassenverfahren der 
Bauwirtschaft teil. Der Beklagte zu 1) ist gelernter Maurer und 
Estrichlegermeister, der Beklagte zu 2) gelernter Zimmermann.
Nach Auskunft der Allgemeinen Ortskrankenkasse Tauberbischofsheim 
waren im März 1984 bei den Beklagten 13 Arbeitnehmer beschäftigt. 
In einem Fragebogen für Unternehmen, die mehrere Betriebszwecke 
verfolgen, gaben die Beklagten unter dem 2. April 1984 der Klä­
gerin gegenüber an, ihre Arbeitnehmer würden seit der Jahresmitte 
1982 jeweils zur Hälfte einmal mit Estricharbeiten, Fußbodensa­
nierung, Fugen und Fliesenarbeiten und zum anderen mit der Ver­
legung von PVC, Teppichboden, Parkett und Trockenestricharbeiten 
beschäftigt.

Zur Begründung ihrer Klage hat die Klägerin vorgetragen, die 
Beklagten seien ihr gegenüber deswegen auskunftspflichtig, weil 
von ihren Arbeitnehmern im Anspruchszeitraum überwiegend bauge­
werbliche Tätigkeiten ausgeführt worden seien. Die überwiegende 
Tätigkeit der Arbeitnehmer sei die Verlegung von Bodenbelägen in 
Verbindung mit anderen baulichen Leistungen gewesen. Daneben 
seien aber auch sonstige bauliche Tätigkeiten ausgeübt worden wie 
das Spachteln und Abschleifen von Estrich, Fußbodensanierung und 
Fliesenarbeiten. Mehrere selbständige Betriebsabteilungen habe es 
im Betrieb der Beklagten nicht gegeben. Demgemäß hat die Klägerin 
beantragt,

die Beklagten als Gesamtschuldner zu verurteilen,
1. der Klägerin auf dem vorgeschriebenen Formular 

Auskunft darüber zu erteilen,
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a) wieviele Arbeitnehmer, die eine nach der RVO 
versicherungspflichtige Tätigkeit ausgeübt 
haben, in den Monaten März bis Mai 1984 bei 
den Beklagten beschäftigt wurden,

b) wie hoch sich die Summe des lohnsteuerpflich­
tigen Bruttolohnes für diese Arbeitnehmer be­
lief,

c) in welcher Höhe demgemäß Beiträge für die So­
zialkassen der Bauwirtschaft angefallen sind,

d) wieviele technische und kaufmännische Ange­
stellte sowie Poliere und Schachtmeister im 
vorgenannten Zeitraum bei den Beklagten be­
schäftigt wurden in welcher Höhe für sie Bei­
träge angefallen sind,

2. für den Fall, daß die Verpflichtung zur Auskunfs- 
erteilung nicht binnen einer Frist von zwei Wochen 
nach Urteilszustellung erfüllt wird, an die Kläge­
rin eine Entschädigung in Höhe von 33*154,32 DM 
zu zahlen.

Die Beklagten haben Klageabweisung beantragt und erwidert, 
für das Klagebegehren gebe es keine Rechtsgrundlage. In ihrem 
Betrieb seien überwiegend Bodenverlegungsarbeiten ausgeführt 
worden. Seit Mitte des Jahres 1982 hätten darin zwei selbständige 
Betriebsabteilungen bestanden. Jeder der beiden Beklagten habe 
eine solche geleitet. Die Arbeitnehmer seien immer nur in der 
jeweiligen Betriebsabteilung eingesetzt worden. Auch wirtschaft­
lich und technisch hätten beide Betriebsabteilungen völlig selb­
ständig gearbeitet.

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. In der Beru­
fungsinstanz hat die Klägerin die Frist zur Auskunftserteilung 
auf einen Monat verlängert und die Höhe der nach § 61 Abs. 2 
ArbGG zu zahlenden Entschädigung in gerichtliches Ermessen ge­
stellt. Nach Durchführung einer Beweisaufnahme hat das Landesar-
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beitsgericht unter Abänderung des arbeitsgerichtlichen Urteils 
der Klage mit. der Maßgabe statt gegeben, daß es die Frist zur 
Auskunftserteilung auf sechs Wochen und die Höhe der Entschädi­
gung nach § 61 Abs. 2 ArbGG auf 26.523,46 DM festgesetzt hat.

Mit der Revision begehren die Beklagten die Wiederherstel­
lung des klageabweisenden arbeitsgerichtlichen Urteils. Die Klä­
gerin beantragt Zurückweisung der Revision.

E n t s c h e i d u n g s g r U n d e  :

Die Revision ist nicht begründet. Mit im Ergebnis zutref­
fender Begründung hat das Landesarbeitsgericht erkannt, daß die 
Beklagten im AnSpruchszeitraum nach den herangezogenen tarifli­
chen Bestimmungen auskunftspflichtig waren. Dabei hat das Lan­
desarbeitsgericht in Übereinstimmung mit der Senatsrechtsprechung 
die Frist zur Auskunftserteilung auf sechs Wochen festgesetzt und 
die zunächst geltend gemachte Entschädigungssumme, die der Höhe 
der verlangten Beiträge entspricht, um 20 v.H. ermäßigt (vgl.
BAGE 48, 390, 398 = AP Nr. 67 zu § 1 TVG Tarifverträge: Bau so­
wie das weitere Urteil des Senats vom 27. August 1986 - 4 AZR 
591/85 - AP Nr. 71 zu § 1 TVG Tarifverträge: Bau).

Mit dem Landesarbeitsgericht ist hinsichtlich her Arbeiter 
der Beklagten von § 13 Abs. 1 des Tarifvertrages über das Ver­
fahren für den Urlaub, den Lohnausgleich und die ZusatzVersorgung 
im Baugewerbe vom 19. Dezember 1983 (VerfTV) ausZUgehen. Der 
fachliche bzw. betriebliche Geltungsbereich dieses Tarifvertra­
ges ist mit dem des BundesrahmentarifVertrages fyr das Baugewerbe
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(BRTV-Bau) identisch. Während das in älteren Fassungen des VerfTV 
jeweils in § 1 Abs. 2 in allgemeiner Weise zum Ausdruck gebracht 
worden war, wird seit der vorliegend heranzuziehenden Neufassung 
des VerfTV vom 19* Dezember 1983 in § 1 Abs. 2 der gesamte § 1 
Abs. 2 BRTV-Bau wörtlich übernommen, so daß bei einer Fallge­
staltung wie der vorliegenden auf den BRTV-Bau überhaupt nicht 
mehr zurückgegriffen zu werden braucht (vgl. die Urteile des 
Senats vom 24. Februar 1988 - 4 AZR 640/87 -, zur Veröffentli­
chung in der Fachpresse vorgesehen, und 20. April 1988 - 4 AZR 
646/87 zur Veröffentlichung vorgesehen). An der materiellen 
Rechtslage hat sich durch die aufgezeigte Änderung, die lediglich 
redaktioneller Art ist, nichts geändert.

Damit kommt es, wie das Landesarbeitsgericht zutreffend an- 
nirnmt, darauf an, ob im Anspruchszeitraum im Betrieb der Beklag­
ten vom fachlichen bzw. betrieblichen Geltungsbereich des VerfTV 
erfaßte Tätigkeiten verrichtet worden sind. Dabei stellt das 
Landesarbeitsgericht richtig und in Übereinstimmung mit der 
Rechtsprechung des Senats auf die zeitlich überwiegende Tätigkeit 
der Arbeitnehmer der Beklagten und nicht auf wirtschaftliche Ge­
sichtspunkte wie Umsatz und Verdienst, aber auch nicht auf han- 
dels- und gewerberechtliche Kriterien ab (vgl. die Urteile des 
Senats vom 14. Oktober 1987 - 4 AZR 342/87 - AP Nr. 88 zu § 1 
TVG Tarifverträge: Bau, auch zur Veröffentlichung in der Amtli­
chen Sammlung vorgesehen, und 20. April 1988 - 4 AZR 646/87 
zur Veröffentlichung vorgesehen, m.w.N.). Nach der aufgrund 
einer entsprechenden, auch vorliegend zu berücksichtigenden Ta­
rifänderung geltenden neuen Rechtsprechung des Senats fallen, wie
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das Landesarbeitsgericht weiter zutreffend ausführt, unter den 
BRTV-Bau und demgemäß auch unter den VerfTV diejenigen Betriebe, 
in denen überwiegend im Abschnitt V von § 1 Abs. 2 gennante 
Beispielstätigkeiten ausgeführt werden, ohne daß dann noch die 
allgemeinen Merkmale der Abschnitte I bis III der Tarifnorm zu 
überprüfen sind (vgl. BAGE 45, 11, 17 = AP Nr. 60 zu § 1 TVG 
Tarifverträge: Bau sowie die weiteren Urteile des Senats vom 
25. Februar 1987 - 4 AZR 230/86 - AP Nr. 79 zu § 1 TVG Tarif­
verträge: Bau und - 4 AZR 240/87 - AP Nr. 81 zu § 1 TVG Tarif­
verträge: Bau, beide Urteile auch zur Veröffentlichung in der 
Amtlichen Sammlung vorgesehen). Dabei werden die tariflich er­
faßten Betriebe grundsätzlich in ihrer Gesamtheit ("als Ganzes") 
in die Tarifgeltung einbezogen (§ 1 Abs. 2 Abschnitt VI Satz 1 
VerfTV).

Aufgrund schriftsätzlicher Angaben der Beklagten, des zu den 
Akten gekommenen Rechnungsmaterials, des von den Beklagten ge­
genüber der Klägerin ausgefüllten Fragebogens sowie einer amtli­
chen Auskunft der Allgemeinen Ortskrankenkasse Tauberbischofsheim 
stellt das Landesarbeitsgericht fest, daß die Arbeitnehmer der 
Beklagten im Anspruchszeitraum zu 50 v.H. der aufgewendeten 
Gesamtarbeitszeit mit Estricharbeiten, Fußbodensanierung, Fugen 
und Fliesenarbeiten beschäftigt worden sind. Da insoweit von der 
Revision prozessuale Rügen nicht angebracht worden sind, binden 
die entsprechenden Feststellungen des Landesarbeitsgerichts den 
Senat nach § 561 ZPO. Bei den vorgenannten Arbeiten handelt es 
sich um baugewerbliche Aufgaben, wobei die Estricharbeiten von 
§ 1 Abs. 2 Abschnitt V Nr. 10, die Fußbodenarbeiten und das

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


- 8 -

Fugen von Nr. 36 und die Fliesenarbeiten von Nr. 14 erfaßt 
werden, wie im einzelnen das Landesarbeitsgericht richtig dar­
legt. Damit steht bereits fest, daß die Arbeitnehmer der Beklag­
ten im Anspruchszeitraum in einem Ausmaß, das der Hälfte der Ge­
samtarbeitszeit entspricht, mit echten baugewerblichen Tätigkei­
ten beschäftigt waren.

Demgegenüber werden von der Revision rechtserhebliche Ein­
wendungen nicht erhoben. Der hierzu von ihr angebrachte neue 
Tatsachenvortrag kann aus den Gründen des § 561 ZPO keine Be­
rücksichtigung finden.

Weiter stellt das Landesarbeitsgericht für den Senat bindend 
fest, daß im Bereiche der außerdem von den Beklagten durchge­
führten Bodenverlegungsarbeiten im Ausmaße von 10 v.H. am 
gleichen Bauobjekt und in Vollzug einheitlicher Aufträge sowohl 
Estricharbeiten als auch Bodenverlegungsarbeiten ausgeführt wor­
den sind. Auch diese Arbeiten qualifiziert das Landesarbeitsge­
richt mit Recht als baugewerbliche Tätigkeiten. Es weist sie zu­
treffend der Nr. 37 des Abschnitts V von § 1 Abs. 2 VerfTV zu, 
die das

Verlegen von Bodenbelägen in Verbindung mit 
anderen baulichen Leistungen

erfaßt.

Der Wortlaut dieser Tarifnorm, ihr Sinn und Zweck sowie der 
tarifliche Gesamtzusammenhang, die für die Tarifauslegung 
gleichbedeutend und gleichgewichtig maßgebend sind (vgl*
46, 308, 313 = AP Nr. 135 zu § 1 TVG Auslegung), verdeutlich00»
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wie das Landesarbeitsgericht zutreffend folgert, daß grundsätz­
lich die Verlegung von Bodenbelägen nicht unter den Geltungsbe­
reich der Tarifverträge des Baugewerbes fallen soll. Dabei weist 
das Landesarbeitsgericht mit Recht darauf hin, daß es sich hier­
bei um typische Aufgaben des Raumausstattergewerbes handelt, für 
das es ein spezifisches Berufsbild und spezielle Tarifverträge 
gibt, die der entsprechende Arbeitgeberverband und die Gewerk­
schaft Holz und Kunststoff abgeschlossen haben. Diesen Umständen 
wollten die Tarifvertragsparteien des Baugewerbes in ihrer Rege­
lung ersichtlich Rechnung tragen.

Daraus geht bereits, wie das Landesarbeitsgericht weiter 
zutreffend annimmt, hervor, daß die Tarifvertragsparteien des 
Baugewerbes einen Teilbereich aus dem Tätigkeitsfeld des Raum­
ausstattergewerbes, nämlich die Verlegung von Bodenbelägen, nur 
dann im Sinne einer beschränkenden Ausnahmeregelung dem Gel­
tungsbereich der Tarifverträge für das Baugewerbe unterwerfen 
wollen, wenn derartige Betriebe zugleich bauliche Leistungen er­
bringen. Dabei soll schon nach dem Tarifwortlaut und erst recht 
nach dem Sinn und Zweck der Regelung in § 1 Abs. 2 Abschnitt V 
Nr. 37 VerfTV zwischen den beiden Aufgabenbereichen eine "Ver­
bindung" bestehen, d.h. ein innerer, die Tarifregelung recht­
fertigender Zusammenhang. Damit scheiden, wie das Landesarbeits­
gericht richtig erkannt hat, ein lediglich zufälliger oder zeit­
licher Zusammenhang zwischen beiden Aufgabenbereichen aus. Auch 
ein lediglich technischer Zusammenhang ist nicht ausreichend. 
Vielmehr kann mit dem Landesarbeitsgericht von einer "Verbindung" 
der Bauarbeiten mit solchen der Fußbodenverlegung nur gesprochen
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werden, wenn die Fußbodenverlegung und die sonstigen baulichen 
Leistungen (vorliegend Estricharbeiten) bei Ausführung durch 
denselben Betrieb nach der Ublichkeit im Arbeits- und Wirt­
schaftsleben, insbesondere aufgrund einheitlicher Auftragsertei­
lung, zusammengehören, einander bedingen und insgesamt der Er­
richtung oder Vollendung von Bauten oder Bauwerken oder auch ih­
rer Instandsetzung oder Änderung dienen.

Nach den von der Revision mit prozessualen Rügen nicht an­
gegriffenen Feststellungen des Landesarbeitsgerichts trifft das 
vorliegend insoweit zu, als die Beklagten im Anspruchszeitraum 
am jeweils gleichen Bauobjekt und in Vollzug zusammengehöriger 
Aufträge Estrich- und Bodenverlegungsarbeiten durch ihre Arbeit­
nehmer haben ausführen lassen. Damit folgt der Senat zugleich der 
entsprechenden Auffassung in der Kommentarliteratur (vgl. 
Brocksiepe/Sperner, BRTV-Bau, Sonderdruck 1981, S. 87), die mit 
Recht darauf verweist, daß im Wirtschaftsleben häufig Betriebe, 
die Estricharbeiten ausführen, gleichzeitig und in unmittelbarem 
Zusammenhang damit das Verlegen des Bodenbelages mitübernehmen.

Damit sind jedenfalls nach den Feststellungen des Landesar­
beitsgerichts im Betrieb der Beklagten im Anspruchszeitraum 
überwiegend bauliche Leistungen erbracht worden.

Demgegenüber erhebt die Revision keine durchgreifenden Ein­
wendungen. Insbesondere übersieht die Revision, daß nach den mit 
prozessualen Rügen nicht angegriffenen Feststellungen des Lan­
desarbeitsgerichts in rechtserheblich ausreichendem Umfang über
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die allgemeinen baulichen Leistungen hinaus von den Beklagten 
Fußbodenverlegung in Verbindung mit dazugehörigen Estricharbeiten 
im Sinne von § 1 Abs. 2 Abschnitt V Nr. 37 VerfTV betrieben 
worden ist.

Zutreffend weist das Landesarbeitsgericht weiter darauf hin, 
daß im Hinblick auf § 1 Abs. 2 Abschnitt VI, Satz 2 VerfTV eine 
andere rechtliche Beurteilung geboten sein könnte, wenn es im 
Anspruchszeitraum bei den Beklagten eine selbständige Betriebs­
abteilung für das Vorlegen von Bodenbelägen gegeben hätte. Das 
ist jedoch-nach den den Senat bindenden Feststellungen des Lan­
desarbeitsgerichts nicht der Fall.

Dabei ist mit dem Landesarbeitsgericht davon auszugehen, daß 
die Tarifvertragsparteien des Baugewerbes den Begriff der Be­
triebsabteilung im Sinne seiner allgemeinen Bedeutung im Ar­
beitsrecht verwenden und demgemäß eine personelle Einheit, orga­
nisatorische Abgrenzbarkeit, eigene technische Betriebsmittel und 
einen selbständigen, spezifischen Zweck fordern (vgl. die Ur­
teile des Senats vom 22. April 1987 - 4 AZR 496/86 - AP Nr. 82 
zu § 1 TVG Tarifverträge: Bau und 8. Oktober 1975 - 4 AZR 
432/74 - AP Nr. 25 zu § 1 TVG Tarifverträge: Bau). Wenn aber, 
wie das Landesarbeitsgericht feststellt, in beiden Arbeitsberei­
chen die Arbeitsanweisungen einheitlich von dem Beklagten zu 2) 
erteilt worden sind, das Lager beiden Arbeitsbereichen diente und 
insbesondere ein spezifischer arbeitstechnischer Zweck für den 
Arbeitsbereich der Verlegung von Bodenbelägen gefehlt hat, dann 
kann von einer selbständigen Betriebsabteilung nicht gesprochen
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weraen . imehr liegen dann, wie das Landesarbeitsgericht zu- 
i 1 e, -• s'r'.ue,, zwischen bei irr . c - ' . n- rc i - -.edeut same 
i;i rt ni.'hafc Liehe , technische und sogar rechtliche Verbindungen

■ \i ' na.i m v .j«. Ibslän ii m i n-, i < <. t ; f t r i 1 i;n gen en tgegen - 
1 ' 1 : | i j P i .  < '.cf - .. ;r . ; t d e r
*. ?;<. .. an im Wettbewei c , onno or.". israri -ni ~co. je .nd arr ir<mt.
Auch die geringe Größe des Betriebes cter Be1- J ügten ist ein wei- 
LtrCj Indiz für die Richtigkeit der Beurteilung des Landesar- 
beilsgerieht.

Hierzu erhebt die Revision keine Einwendungen,

Bezüglich der Kaufmännischen und technischen Angestellten 
sowie der Poliere und Schachtmeister im Dienste der Beklagten
- g 11 • ..a uic eiH Sfi echt nie Rechtsfolge aus § 1 und § 2

Abu . Li 2 oes Tarifvertrages über das Verfahren über eine zu- 
üüu i-lter:.- und liwaii-i- nue ihilfe für technische und kauf -
-r-in.i ■ n-v. Angesiu11 to sowie Poliere und Schachtmeister des Bau-
goworb^s vom 39 Oktober 1975 in der Fassung vom 19. Dezember 
1983 i verfTV-Ang).

Mit Recht hat das Landesarbeitsgericht dem Klagebegehren 
entsprechend die Beklagten als Gesamtschuldner verurteilt. Wie 
auch sonst im allgemeinen bürgerlichen Rechtsverkehr (vgl. BGHZ 
56 , du - 31 > 1 sowie da■> weitere Urteil des Bundesgerichtshofes vom
26. Nu- 0 ,0 ,.U- 1974 - «/: ZR '164/73 - NJW 1975, 533, auch Palauot/ 
Thomas, BGB, 47. Auf!., . , / A  ,u. 4 . , o, . cm 3 1 - \ G- i'.c u--
ii...■ 11a■ ... hixi'i ., § 714 Hz 9 und Ulmer in Münchener Kommentar,
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§ 718 Rz 34) haften nämlich auch baugewerbliche Unternehmer, die 
ihren Betrieb in der Rechtsform einer BGB-Gesellschaft betreiben, 
nach den allgemeinen Rechtsgedanken der §§ 427, 431 BGB aus dem 
tariflichen Legalschuldverhältnis der Klägerin auf Auskunftser­
teilung gesamtschuldnerisch.

Die Kostenentscheidung beruht auf § 97 Abs. 1, § 100 
Abs. 4 Satz 1 ZPO.

Dr. Feiler Dr. Etzel Dr. Freitag
Peter Jansen Wiese
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